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Veranstaltungsbeschreibung 

Anhand zeitgenössischer Texte, insbesondere der deutschsprachigen Gedichte von Michael Beheim, soll die 
Herrschaft von Vlad III., Fürst der Walachei (1456-1462, 1476), rekonstruiert werden, wobei die Situation im 
südöstlichen Europa im 15. Jahrhundert eine besondere Aufmerksamkeit erfahren soll. Der unter dem 
Beinamen „Tepeş“ (der Pfähler) bekannte Türkenkämpfer gilt wegen der ihm zugeschriebenen Grausamkeit 
als historisches Vorbild für Bram Stokers Romanhelden Dracula. 
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